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Vorwort 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigten, 

die sichere und selbstständige Bewältigung des Schulweges ist ein wichtiger 
Bestandteil der Verkehrs- und Selbständigkeitserziehung an der Kolibri-Schule 
Asbach. Das vorliegende Konzept dient der Orientierung von Eltern bei der Wahl des 
sichersten Schulweges. Wir möchten die Risiken auf dem Schulweg Ihres Kindes 
minimieren bzw. für mögliche Gefahrensituationen sensibilisieren. 
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Rollenerwartungen gegenüber den Eltern und Kindern 

 

Rolle der Eltern 

 

• Bei der Auswahl des Weges für meines Kindes gilt: 
Nicht immer ist der kürzeste Weg der sicherste.  

• Busse zählen mit zu den sichersten Verkehrsmitteln, 
sind umweltfreundlicher als das eigene Auto und 
helfen, den Autostau vor der Schule zu 
Unterrichtsbeginn zu vermeiden. 

• Ich kenne die Länge des Schulweges meines Kindes 
und schicke es so los, dass mein Kind nicht vor der 
Aufsichtszeit (7.55 Uhr) an der Schule ist.  
Ausnahme: Anmeldung in der Frühbetreuung 

• Ich kenne die Abfahrtszeiten des Schulbusses und 
schicke mein Kind nicht zu früh und nicht zu spät los. 

• Ich ermögliche meinem Kind frühzeitig eigenständig 
zu werden und Erfahrungen zu sammeln. 

• Ich begleite mein Kind durch Gespräche in 
Situationen, die es auf dem Schulweg erleben wird 
und vertraue der wachsenden Selbstständigkeit 
meines Kindes.  

Kolibri-Eltern der 1. und 2. Klasse 
Vor dem Schuleintritt gehe ich den Weg meines Kindes zur 
Schule oder zur Bushaltestelle selbst ab und wähle eine 
geeignete Route. Manchmal ist ein kleiner Umweg ein 
großer Sicherheitsgewinn. Je genauer mein Kind 
Gefahrenstellen und sichere Überquerungsorte seines 
Schulweges kennt und erklärt bekommt, desto sicherer 
und selbstbewusster wird mein Kind im Straßenverkehr.  
Nach den ersten Probegängen kann mein Kind allein von 
zu Hause zum Schulgebäude gehen. 

Kolibri-Eltern der 3. und 4. Klasse 
Ich ermutige mein Kind den jüngeren Kindern zu helfen 
und sie zu unterstützen. 
Ich sensibilisiere mein Kind, dass die gemeinsame 
Sicherheit auf dem Schulweg im Vordergrund steht und 
nicht durch ein übermäßig „cooles und übermütiges“ 
Handeln andere Kolibris in Gefahr gebracht werden. 

Meine Rolle als Kolibri  
(=Schülerinnen und Schüler) 

Ich komme eigenständig zu Fuß oder mit dem 
Bus in die Schule! 

• Nur zu Fuß oder im Bus sammle ich wichtige 
Erfahrungen im Straßenverkehr und knüpfe 
soziale Kontakte zu anderen Schülerinnen 
und Schülern aus dem gleichen 
Wohngebiet. 

• Bewegung ist gesund und macht mich wach. 

• In der dunklen Jahreszeit bin ich hell 
gekleidet und gut sichtbar. Auch 
Reflektoren an meinem Schulranzen und 
meiner Kleidung helfen, dass ich gesehen 
werde. 

• Straßen mit starkem oder schnellem 
Autoverkehr überquere ich ausschließlich 
an Stellen mit Verkehrsinseln oder einer 
Ampel für Fußgänger.  Vielleicht muss ich 
dafür ein paar Minuten mehr bei meinem 
Schulweg einplanen.  

 

Kolibris in der 1. und 2. Klasse 
Ich traue mir alleine den Schulweg zu! Ich kann 
beobachten, wahrnehmen und auch 
konfliktreiche Situationen selber erleben. Durch 
Erfahrungen lerne ich dazu. 

Kolibris in der 3. und 4. Klasse 
Ich übernehme Verantwortung und bin 
gleichzeitig Vorbild in meinem Handeln für die 
jüngeren Kolibris. 
Ich brauche nicht in die Rolle eines „coolen und 
übermütigen Kolibris zu schlüpfen“, um 
akzeptiert und wahrgenommen zu werden! 

Hinweise zu den sog. „Elterntaxis“ 

Bitte verzichten Sie darauf, Ihr Kind mit dem Auto zur Schule zu bringen. Ist dies nicht zu vermeiden, lassen Sie 
Ihr Kind in einiger Entfernung von der Schule („Elterntaxi“-Haltestelle) zum Gehweg hin aussteigen. Beachten 
Sie die Halteverbote, die Geschwindigkeitsbegrenzung und die Einfahrten der Anwohner vor der Schule. 
Unsere „Haltestelle“ befindet sich gegenüber der Firma Schwalm am Zaun des Pfarrgartens. 
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Hintergrundwissen für Eltern 

Auszug aus:  

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/grundschule/kinder-im-strassenverkehr/gefahrenbewusstsein/ 
 

Das Gefahrenbewusstsein entwickelt sich nur langsam. In den ersten Lebensjahren ist es 
gar nicht vorhanden. Erstes Gefahrenempfinden stellt sich mit 5 oder 6 Jahren ein. Da 
dieses Bewusstsein über Gefahren eine unabdingbare Voraussetzung für die 
selbstständige Teilnahme am Straßenverkehr ist, sind Kinder bis zu diesem Alter meist in 
Begleitung unterwegs.  

Die Entwicklung des Gefahrenbewusstseins lässt sich in drei grundlegende Phasen 
unterteilen: 

a) Akutes Gefahrenbewusstsein 

Mit ungefähr 6 Jahren verfügen Kinder über ein akutes Gefahrenbewusstsein. Sie erkennen 
eine gefährliche Situation erst, wenn sie eingetreten ist. Zeit zum Handeln bleibt kaum mehr. 

b) Vorausschauendes Gefahrenbewusstsein 

In der zweiten Phase, die mit 8 Jahren einsetzt, erkennt ein Kind eine Gefahr zunehmend im 
Vorfeld. Es kann sich die weitere Entwicklung einer Situation vorstellen und hat die 
Möglichkeit, noch Einfluss auf das Geschehen zu nehmen. 

c) Vorbeugendes Gefahrenbewusstsein 

Vorbeugendes Gefahrenbewusstsein entwickeln Kinder in der Regel erst mit 9 oder 10 
Jahren. Sie können nun bewusst so handeln, dass mögliche Gefahren gar nicht erst 
eintreten. 

Um einigermaßen sicher am Verkehr teilzunehmen, muss ein Kind mindestens die Stufe des 
vorausschauenden Gefahrenbewusstseins erreicht haben. Es muss lernen, dass 
unterschiedliche Verkehrsmittel spezifische Gefahren mit sich bringen. Die Erfahrungen, die 
ein kleiner Junge als Fußgänger gemacht hat, nutzen ihm auf dem Fahrrad wenig. 
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Unsere Bushaltestellen - das Anstellen 

 

 

  

Der erste Kolibri stellt seinen 

Ranzen ca. einen halben Meter 

von der Stoppkante auf. 

 

Die nächsten Kolibris verlängern die 

Ranzenschlange in die 

entgegengesetzte Fahrtrichtung des 

Busses! 

Wir beugen damit dem Drängeln beim 

Einsteigen in den Bus vor! Es entsteht 

keine „Traubenbildung“ vor der Bustür. 

Der erste Kolibri steigt als erste Person 

in den Bus und die anderen folgen ihm!  

 

 

Wir Kolibris stellen unsere Ranzen 

quer, das erleichtert uns das 

Aufsetzen vor dem Einsteigen in 

den Bus. 
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. 

 

Beim Spielen 

Beim Spielen passe ich gut auf 

und beende mein Spielen, sobald 

ich den Bus sehe. 

MITTAGS 

Beim Aussteigen aus dem Bus! 

Muss ich die Straße überqueren, so 

warte ich auf die Abfahrt des Busses 

und bis die Straße frei ist. 

Straßenseite. 

 

Fremde 
Grundstücke 

Ich halte mich 
fern von 

Grundstücken 
und bleibe auf 
dem Gehweg. 

Ich respektiere 
das Eigentum 

von Anwohnern 
und halte mich 
von Einfahrten 

und Gärten fern! 

Bürgersteige 

überqueren 

Auch wenn der Bus 

schon da ist oder ich 

beim Schulweg zu 

Fuß einen Freund auf 

der anderen Seite 

sehe – ich schaue 

immer erst nach links 

und rechts und warte, 

bis es sicher ist die 

Straße zu 

überqueren!  

Ich wendet die links-

rechts-links-Regel an. 

Ich wende den 

Schulterblick an. 

Ich kenne den Begriff 

des „Toten-Winkels“ 

 

MORGENS 

Stell dich an der Bushaltestelle ordentlich 

an! 

Alle wollen mitfahren, ich bleibe geduldig. 

Drängeln und Schubsen ist hier gefährlich. 

 

Meine Kolibri-Tipps 

- auf dem Schulweg 

zu Fuß 

- an der 

Bushaltestelle 

- beim Einsteigen 

- beim Aussteigen 

 

Im Bus 
Ich suche einen 

Sitzplatz! 

Ich halte mich 
gut fest!  

Ich stelle 
meinen Ranzen 
auf den Boden 
und ermögliche 
so kann jeder 

Sitzplatz 
genutzt werden. 

Ich drücke den 
Halteknopf, 

wenn ich 
aussteigen 

möchte. 

Beim 
Aussteigen 

warte ich mit 
dem Aufstehen 

bis der Bus 
hält. 

Essen und 
Trinken lasse 

ich während der 
Fahrt in 
meinem 
Ranzen. 

Ich bin 
freundlich zum 

Busfahrer. 

 

 

Gehwege 

Ich nutze die 

Gehwege! 

Sind keine 

Gehwege 

vorhanden, 

laufe ich 

innerorts am 

Fahrbahnrand 

links oder 

rechts. 

 

Andere Verkehrsteilnehmer 

Ich weiß, dass andere 

Verkehrsteilnehmer Fehler 

machen können. In mein 

Verhalten plane ich diese Fehler 

mit ein.  
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Meine Kolibri-Tipps 

mit dem Fahrrad oder 

dem Roller 

Fahrrad  

Gehweg/ 
Straße 

Bis 8 Jahre 
musst und bis 

10 Jahre 
darfst du auf 
dem Gehweg 

fahren. 

 
 

 

Verkehrssicheres Fahrrad 

Nutze ein verkehrssicheres 
Fahrrad! Informiere dich zum 
Beispiel hier: Rund ums Fahrrad - 

VMS Verkehrswacht Medien & Service 
GmbH 

 

 

 

Fahrradhelm 

 

Trage deinen 
Fahrradhelm, sowohl 

beim Radfahren als auch 
beim Rollerfahren.  

 

 

Ausfahrten 

 
Vorsicht bei Ausfahrten von Grundstücken 
oder Parkplätzen. Beim Radfahren bist du 
besonders durch abbiegende Fahrzeuge 

gefährdet.  

Nutze den Schulterblick! 

Kenne den Begriff des „Toten 
Winkels“ und achte während deines 

Schulweges auf mögliche Situationen, in 
denen der „Tote Winkel“ auftreten könnte. 

 

Das Abstellen 

 

Stelle dein Fahrrad oder 
deinen Roller an den 

Ständern der Schule ab. 

Schließe ab! 

 
 

 

https://www.verkehrswacht-medien-service.de/sekundarstufe/radschulweg-klasse-5-6/rund-ums-fahrrad/
https://www.verkehrswacht-medien-service.de/sekundarstufe/radschulweg-klasse-5-6/rund-ums-fahrrad/
https://www.verkehrswacht-medien-service.de/sekundarstufe/radschulweg-klasse-5-6/rund-ums-fahrrad/
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Asbach 

Hinweise Empfehlung 

 Übergang nutzen, auch bei erhöhtem 
Verkehrsaufkommen  

Geduldig sein, Zeit beim Weg mit einplanen; ggf. den längeren 
Weg bis zur Ampel gehen, um sicherer den Übergang zu 
gewährleisten. 

Nähe zur Bundesstraße Achtsamkeit gegenüber Fehlverhalten von anderen 
Verkehrsteilnehmern. 

Geschwindigkeiten der Verkehrsteilnehmer 

Schwer einsehbare Kreuzung 

Bahnübergang ohne Gehweg 

Zeitweise parkende Autos Besonderheit: Nähe des Kindergartens 
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Situation direkt vor der Kolibri Schule 
Hinweise – Empfehlungen 

 
 

 

 

  

  
Dieser Gehweg wird 

sehr häufig zugeparkt, 

so dass die Kolibris auf 

der Straße laufen 

müssen! 

An dieser Kreuzung 

wird sehr häufig 

geparkt. Hinweis: Beim 

Parken vor und hinter 

Kreuzungen und 

Einmündungen 

müssen Sie einen 

Abstand von 

mindestens je 5 Metern 

von den Schnittpunkten 

einhalten. 

Einfahrten von Anwohnern freihalten! 
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Beiershausen 
 

Hinweise Empfehlung 

Wenige bis gar keine Gehwege in 
ganz Beiershausen vorhanden 

Im Ort laufe ich am linken oder rechten 
Fahrbahnrand. 

 

Nähe zur Bundesstraße  
Achtsamkeit gegenüber Fehlverhalten von 
anderen Verkehrsteilnehmern.  Geschwindigkeiten der 

Verkehrsteilnehmer 

Schwer einsehbare Kreuzung 

Besonderheiten: 

- Unterführung 
-  

- Ich laufe zügig durch die Unterführung. 

 

(Quelle: © OpenStreetMap und 

Mitwirkende, CC-BY-SA, 

www.openstreetmap.org) 

 

 
Fahrtrichtung 

 

Die Ranzenschlange wird entlang 

des Bushäuschens gebildet. 

Durch die geringe Schüleranzahl 

reicht der Platz in diesem Bereich 

aus. 

 

http://www.openstreetmap.org/
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Eichhof/ Eichhofsiedlung 
 

Hinweise Empfehlung 

- 3 Bushaltestellen siehe Karte 

Schwer einsehbare Verkehrsführung 
 

Überqueren der Straße durch langsames 
Hervortreten zwischen den Autos. 
Achtsamkeit gegenüber Fehlverhalten von 
anderen Verkehrsteilnehmern.  Geschwindigkeiten der Verkehrsteilnehmer 

Besonderheiten: 

- Schulkinder, die am Eichhof wohnen, 
müssen den Weg durch den 
Autobahntunnel absolvieren. 

Träger: Bisher zeitweise Schaffung einer 
Ersatzbushaltestelle unterhalb der 
Autobahnbrücke. 

Bushaltestelle 1 

Ausstieg mittags 1 Heimfahrt 

Hinweis: Klasse 1: Im Bus klingeln! 

Bushaltestelle 2 

Bus dreht sich; Einstieg 1 

und Ausstieg 

Bushaltestelle 3 

Vormittags einsteigen 
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Kohlhausen 
 

Hinweise Empfehlung 

 Markierungen Beginn Ranzenschlange auf 
dem Bürgersteig. 

  Nähe zur Landstraße 
Hohe Geschwindigkeiten  

Achtsamkeit gegenüber Fehlverhalten von anderen 
Verkehrsteilnehmern. 

 

Quelle: © 

OpenStreetMap und 

Mitwirkende, CC-BY-SA,  

www.openstreetmap.org)  

 

 

 

 

 

 

Der Bus hält an der dick 

gestrichelten Linie. 

 

Die Ranzenschlange wird 

auf dem Bürgersteig 

gebildet, auch bei 

Regenwetter. 

Das Anstellen der Kolibris 

sollte bergab in Richtung 

Bushäuschen verlaufen. 

 

Fahrtrichtung 

 

http://www.openstreetmap.org/
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Hinweise zu den sog. „Elterntaxis“ 

 

  



 

  

13 Schulwegeplan Elternborschüre Version 01 

 

 

Quellen und Literaturnachweise 

 

Das Buch und die dazugehörige Internetseite: 

Schulwegpläne leichtgemacht – Der Leitfaden (Leitfaden Schulwegekonzept BAG.pdf) 

wurde in den Bereichen Legende, Anschreiben Eltern, Auswertung, Vorlage des 

Flyers als Hilfestellung genutzt und teilweise angepasst. 

 

https://www.verkehrswacht-medien-service.de 

 

Sämtliches Kartenmaterial wurde verwendet von: 

https://www.openstreetmap.de 

Danach erfolgte eine Bearbeitung der Dokumente. 

 

Fotos: 

Die eingefügten Fotos wurden von der Arbeitsgruppe „Schulwegeplan“ angefertigt. 

 

Piktogramme: 

Die dargestellten Piktogramme/ Bilder wurden mit Hilfe von KI generiert (chatgpt) 

file:///C:/Users/HP/Desktop/Kolibri%20Schule/Schulwegekonzept/Leitfaden%20Schulwegekonzept%20BAG.pdf
https://www.openstreetmap.de/

